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BERUFLICHES SCHULZENTRUM SCHORNDORF

Grafenbergschule und  
Johann-Philipp-Palm-Schule
Kelch-Preise für die Jahrgangsbesten

Grafenbergschule Schorndorf

AVDual | AVD 3: Florian Lehmann

Zweijährige Berufsfachschule

2 BFME2: Jonas Mann

Berufskolleg | 1 BKFH: Simon Häupler

Technisches Gymnasium

TGM J2: Paul Schwegler

Medizinische /Zahnmedizinische Fachangestellte

G3ZF2: Katharina Geyer

G3MF1: Carmen Speitler

Straßenbauer / Berufskraftfahrer

B3SB2: Jonas Häring

B3BF3: Nils König

Industriemechaniker | M3IM1: Felix Stiglitz

Ungefähr 70% eines Schülerjahrgangs besucht irgendwann in 
der Schülerlaufbahn eine berufliche Schule, nämlich alle diejeni-
gen, die nicht direkt nach dem Abitur an einem allgemeinbilden-
den Gymnasium ein Studium aufnehmen. Diese beeindruckende 
Zahl verdeutlicht den Stellenwert des beruflichen Schulwesens, 
ohne das es keine gut ausgebildeten Fachkräfte gäbe.

Die berufliche Bildung war dem Schorndorfer Firmengründer 
Friedrich Kelch von Beginn an sehr wichtig. Die Gründung der 
Stiftung, die seit langem von seinem Sohn Wolfgang Kelch  
weitergeführt wird, war eine Herzensangelegenheit, um jun-
ge begabte Menschen in ihrer Ausbildung zu fördern. Und so  
werden wie jedes Jahr die Jahrgangsbesten der Grafenberg-
schule und der Johann-Philipp-Palm-Schule Schorndorf mit 
dem Kelch-Preis ausgezeichnet.

Die Preisträgerinnen und Preisträger:

Johann-Philipp-Palm Schule

Berufskolleg

K2A: 	 Luca Huber 

	 Anna-Sophia Scheurer

K2B: 	 Dennis Madic

WI2: 	 Niklas Mayer

F2A: 	 Tamara Löchner

F2B: 	 Larissa Kopp

Wirtschaftsgymnasium

WG2A: 	 Leonie Knittel 

WG2B: 	 Jonas Beuttel

WG2C: 	 Melina Wohlrath

WGI2:	 Benjamin Fischer

Wirtschaftsschule

W2A: 	 Franziska Dannenhauer

W2B: 	 Isabell Bühner

     

AV-Dual

AVD1: 	 Daniel Strähle

AVD2: 	 Albatol Jasim

VABO

VABO1: 	 Fatima Ahmad

BERUFLICHES SCHULZENTRUM SCHORNDORF

Schnuppertag im Berufsschulzen-
trum Schorndorf ein voller Erfolg

Verleihung der Schulpreise  
des Rotary-Clubs

125 interessierte Neunt- und Zehntklässlerinnen und -klässler 
von Werkreal-, Real-, Gemeinschaftsschulen und allgemein-
bildenden Gymnasien im Umkreis von Schorndorf konnten am 
17.11.2021 – getestet und mit Abstand – aber dennoch hautnah 
ihre potentiellen weiterführenden Schulen kennenlernen: Unter-
richt in den Profilfächern, Mathematik und den Fremdsprachen 
vermittelte einen ersten Eindruck davon, was zukünftige Schü-
lerinnen und Schüler im Berufskolleg und an den beruflichen 
Gymnasien der technisch ausgerichteten Grafenbergschule und 
der wirtschaftswissenschaftlichen Johann-Philipp-Palm-Schule  
erwartet.

Auf den von aktuellen Schülerinnen und Schüler geleiteten 
Schulrundgängen bot sich außer-dem Gelegenheit, ins Gespräch 
zu kommen und einen ersten Eindruck von den jeweiligen Schul-
gebäuden zu gewinnen. Auch für das leibliche Wohl wurde ge-
sorgt: die SMV hatte Brezeln und Getränke organisiert. Die JPPS 
und GSSO freuen sich darauf, möglichst viele der Anwesenden 
im nächsten Jahr als Schülerinnen und Schüler zu begrüßen.

Nachdem im vergangenen Jahr pandemiebedingt keine feierli-
che Verleihung der Preise des Rotary-Clubs möglich war, hoffte  
man auf dieses Jahr. Eine feierliche Ehrung im Rathaus mit  
musikalischer Untermalung und anwesenden Familien gab es 
leider auch bei der von Herbst 2021 auf April 2022 verschobe-
nen Veranstaltung nicht – die Preise wurden im kleinen Kreis im 
Rathaus übergeben.

Sanaa Omar von der Johann-Philipp-Palm-Schule erhielt den 
Preis für ihr herausragendes Engagement für ihre Mitmenschen. 
Selbst erst vor fünf Jahren nach Deutschland gekommen, über-
nahm sie das Amt der Klassensprecherin und unterstützte sowohl 
ihre Nachbarn beim Einkaufen in der harten Pandemiephase als 
auch ihre Mitschülerinnen und Mitschüler in der Zeit des Fern-
unterrichts. Dabei glänzte selbst durch herausragende schulische 
Leistungen und erreichte ihren Schulabschluss mit 1,0.

Ben Zinßer von der Grafenbergschule, der leider gesundheits-
bedingt nicht an der Verleihung teilnehmen konnte, wurde ge-
lobt für seine Hilfsbereitschaft und sein soziales Engagement. 
Besonders in der SMV habe er sich engagiert als Schülerspre-
cher und beim Anstoßen und Durchführen eigener Projekte, wie 
etwa das Pflanzen mehrerer tausend Bäume während der ersten 
Lockdownphase als ein Beitrag zum Klimaschutz.

Verabschiedung unseres Schulbibliotheksleiters in den Ruhestand

Thomas Porada, der langjährige Leiter der Schulbibliothek des 
Berufsschulzentrums Schorndorf wurde in diesem Jahr in den 
Ruhestand verabschiedet. Für viele kam dies unerwartet, war 
Herr Porada doch so viel mehr als ein Bibliotheksleiter, der aus 
dem Schulleben nicht wegzudenken war: Seine knapp 250 m² 
boten nicht nur Lese- und Hörstoff, Vorbereitungsmaterial für 
Prüfungen aller Art für Schülerinnen und Schüler wie Lehrkräfte,  
nein. Thomas Porada war es immer wichtig, die Menschen zu 
sehen. So nahm er sich immer Zeit für diejenigen, die in den 
Räumlichkeiten im Erdgeschoss einen Zufluchtsort fanden, wo 
mal abseits von Klassenzimmern und Schulfluren durchatmen 
konnte. Er hatte immer ein offenes Ohr für alle, achtete seine 
Mitmenschen und auf den Einzelnen. Und gerade für diejenigen, 
die es nicht so einfach haben, für die schon das Erscheinen in 
der Schule angesichts der privaten Umstände eine kleine Meis-

terleistung ist, schlug sein Herz. Vor allem die Schülerinnen und 
Schüler sind es auch, die ihm fehlen werden, sagt er, und deren 
Vertrauen ihn ehre. Vor den Lehrkräften habe er Hochachtung, 
sie seien wahre Helden für ihn.

Seinen Ruhestand tritt er ganz bewusst an, damit er sich sei-
ner anderen großen Leidenschaft widmen kann: Der Rettung 
und Pflege alter und kranker Tiere, der er sich vor langer Zeit 
verschrieben hat.

Das Kollegium und Schülerinnen und Schüler des Berufsschul-
zentrums Schorndorf sind Herrn Porada unwahrscheinlich  
dankbar für die fünfzehn Jahre seiner wertvollen Arbeit und 
werden ihn nicht nur als Leiter der Schulbibliothek, sondern  
besonders als Menschen, sehr vermissen.
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„Weißt Du noch, als wir auf der Studienfahrt….?“ Mit diesen 
Worten fingen viele Unterhaltungen beim Alumnitag des Tech-
nischen Gymnasiums der Grafenbergschule an. Was auf der 
Studienfahrt, in den Pausen, beim Schüleraustausch oder beim 
Sporttag damals so alles nebenher geschah, will manch eine 
mitfeiernden Lehrkraft gar nicht so genau wissen, gleichzeitig 
sind die Emotionen groß, die geteilten Erlebnisse bestimmen 
die Erinnerung. „Klar, wir haben genug Englisch für unseren 
Beruf gelernt, im Fach Technik und Management haben wir bei  
„Schmitti“ praktisch das erste Semester des Wirtschaftsingeni-
eursstudiums schon gelernt, aber die gemeinsamen Erlebnisse 
waren das Wichtigste“, sagt ein Abiturient des Jahrgangs 2015. 
Über 250 Ehemalige kamen am Freitagabend auf dem Schul-
hof zusammen, die Ältesten vom Abijahrgang 2009. „Das Abi 
am Technischen Gymnasium bereitet einfach am besten auf ein 
Studium im technischen oder wirtschaftlichen Bereich vor“, sind 
sich alle einig. Unter der Federführung der Lehrkräfte Philipp 
Schuler und Ina Rieck hat die aktuelle Jahrgangsstufe 1 bewirtet 
und den DJ gemacht, und sich so die Abiturkasse für nächstes 
Jahr gefüllt. 

Rund 250 Ehemalige beim Alumnitag des Technischen Gymnasiums
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In diesem Jahr schrieb der Landtag den 64. Wettbewerb aus,  
bei dem zum Thema „Angst und Ausgrenzung: Was können wir 
gegen Diskriminierung tun?“ wieder zahlreiche Schülerinnen und 
Schüler teilnahmen. Diese wichtige gesellschaftliche Frage wurde 
in den Arbeiten auf vielerlei Arten zu beantworten versucht.

Unter allen Einsendungen der JPPS wurden in diesem Jahr sogar 
zwei erste Preise erzielt: Mia Bühner (WGIE) und Sophia Schmid 
(WGEA) überzeugten die Jury mit ihren Arbeiten.

Leider konnte auch in diesem Jahr pandemiebedingt keine Ehrung 
der Erstplatzierten im Landtag stattfinde und auch die Studien-
reise konnte nicht stattfinden. Die beiden Erstplatzierten dürfen 
sich aber über einen Geldpreis freuen, die Zweit- und Drittplat-
zierten erhielten Sachpreise. Wir gratulieren allen Gewinnerinnen 
und Gewinnern ganz herzlich!

Jedes Jahr am 10. Dezember widmen sich Schülerinnen und Schü-
ler der Johann-Philipp-Palm-Schule Schorndorf einem Projekt,  
um besonders in unserer vorweihnachtlichen Konsumgesell- 
schaft ganz im Sinne unseres Namensgebers Johann Philipp Palm 
auf die unveräußerlichen Menschenrechte aufmerksam zu machen. 

Im Schuljahr 2021/22 setzten die Schülerinnen und Schüler des 
Kunstkurses der Jahrgangsstufe 2 ihre Projektarbeiten in einer 
Ausstellung zum Thema „Menschen gegen Krieg“ in Szene, die 
man bis zu den Weihnachtsferien erleben konnte.

Schülerwettbewerb des Landtags Baden-Württemberg 2021/22

10.12.2021 – Tag der Menschenrechte

Johann-Philipp-Palm-Schule 
Schorndorf
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Nach der pandemiebedingten Lockdownphase ist die JPPS in 
punkto Schülerzahlen vergleichsweise gut aufgestellt. Wo an-
dere Schulen starke Rückgänge bzgl. der Schülerzahlen beklag-
ten, konnte man an der Johann-Philipp-Palm-Schule Schorndorf  
gelassen bleiben.

Die herausfordernden Zeiten der Pandemie hatten angesichts von 
Fernunterricht und Schulschließung natürlich auch ihre eigenen 
Herausforderungen, welche die Schule aber dank des unermüdli-
chen Einsatzes aller am Schulleben Beteiligter, der Unterstützung 
des Landkreises und dank des Einsatzes der Systemadministrato-
ren gut gemeistert hat. Die Lernrückstände, die entstanden sind, 
wurden in Kooperation mit einem lokalen Nachhilfeinstitut im 
Zuge des Programmes „Rückenwind“ aufgefangen und von 180 
Schülerinnen und Schüler in Anspruch genommen. Die Schüle-
rinnen und Schüler finden den Nutzen der digitalen Ausstattung 
auch nach der Lockdownphase klasse: Die Kommunikation mit 
den Lehrkräften sei teils sogar einfacher als vor der Pandemie.

„Wieder mehr Leben in der Schule“ – das war das erklärte Ziel 
an der JPPS nach der langen Durststrecke. Die Kreativität aller 
war dabei gefragt: So initiierte die Schulsozialarbeit gemeinsame  
Aktionen zur Gestaltung des Schulgebäudes, die Klassenlehrkräfte  
bauten „Phasen des Durchatmens“ in Form von Meditations- 
übungen in ihren Unterricht ein und die SMV organisierte eine 
sogenannte „Mottowoche“.

Für 120 Schülerinnen und Schüler des Wirtschaftsgymnasiums 
ging es am 20.07.2022 in die Sporthalle, wo ein kleines Ensem-
ble der Theatergruppe „Theatre@school“ gastierte und den  
Jugendlichen eine einstündige Vorstellung in englischer Spra-
che mit anschließender Diskussion – auch auf Englisch, denn die 
Schauspielerinnen und Schauspieler waren Muttersprachler – bot. 
Erstaunlich war, welche Geschichten sich auf wenigen Quadrat-
metern Bühne erzählen lassen: Zwei Jugendliche, die unterschied-
licher kaum sein könnten, merken bei ihrem Treffen, dass sich 
gerade in ihren Unterschieden Ähnlichkeiten finden lassen und 
Brücken bauen viel naheliegender sein kann, als sie einzureißen.

Für die Jugendlichen bot diese Veranstaltung – gerade vor den 
Sommerferien – eine willkommene Abwechslung und obendrein 
noch die Möglichkeit, mit einem waschechten Briten und einem 
„real American“ ins Gespräch zu kommen. Und wer kann das 
schon im „normalen“ Schulleben?

Raus aus dem Lockdown,  
zurück ins Schulleben

„Just strangers“ – englischsprachiges 
Theater an der JPPS
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Als sich seit dem Kriegsbeginn im Februar die Ereignisse in der 
Ukraine überschlugen, Nachrichten beherrschten, drehten sich 
die Gespräche und auch die Gedanken vieler darum und um die 
Menschen in der Ukraine. Das galt und gilt auch für die Schüle-
rinnen und Schüler sowie das Kollegium der JPPS.

Unter dem Motto „Voting for Freedom“ hat das Motiv der ge-
wappneten Friedenstaube des Streetart-Künstlers Banksy in der 
Aula der JPPS zu einem solidarischen Friedensappell aufgerufen. 
Banksy hat seine „Dove of Peace“ an eine Wand des Palestini-
an Heritage Centers in Bethlehem platziert, sie fliegt aber für die 
Hoffnung auf Frieden in der ganzen Welt.

Die weiße Taube als Inbegriff des Friedens, die sich aber schützen 
muss: Sie trägt eine kugelsichere Weste. Auf der Brust ein rotes Fa-
denkreuz – der Frieden ist gefährdet, er wird angegriffen - sichtbar 
gerade in der Ukraine, aber auch an vielen anderen Orten der Welt. 
Ob die Taube den Ölzweig im Schnabel, der für einen Neuanfang 
steht, an einen sicheren Ort bringen kann – inmitten des Krieges, 
bleibt zu hoffen. In den Pausen waren alle eingeladen, den eigenen 
Fingerabdruck zu setzen. So erhebt Banksys Taube sich jetzt aus 
einer Menge großer und kleiner, blauer, gelber, grüner oder roter 
ganz individueller Fingerprints und zeigt die Hoffnung auf eine 
faire, friedliche Welt, ohne Kämpfe, in der wir alle - in all unserer 
Verschiedenheit - unseren Platz finden können. 

Eine Friedenstaube bekennt und bekommt Farbe
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Das Präventionsprojekt zum Konsum von psychoaktiven Subs-
tanzen fand Ende Juni als vormittagfüllende Veranstaltung statt. 
Zunächst simulierten Schülerinnen und Schüler mithilfe von 
Rauschbrillen den Einfluss von Substanzen wie Marihuana und 
Alkohol. Dabei stellten sie fest, dass sie beim Versuch auf einer 
Linie entlang zu gehen doch sehr unsicher auf den Beinen waren.

Nach einem theoretischen Input der Biologielehrerin und Präven-
tionsbeauftragten Ramona Bantel zu den Themen „Aufbau des 
Gleichgewichts im Gehirn“ und „Wirkung von Drogen im Allge-
meinen und Besonderen“ konnten die Schülerinnen und Schüler 
ihre Fragen dazu stellen.

Im zweiten Teil des Vormittags begrüßten die Schülerinnen 
und Schüler Tanja Brous von der Drogenberatungsstelle „hori-
zont“. Auf die Vorstellung der Beratungsstelle im Rems-Murr-
Kreis folgte eine Gruppenarbeit mit -diskussion zu den Themen  
Drogenkonsum, -genuss, -abhängigkeit und -sucht. Im Anschluss 
wurden Lösungsmöglichkeiten aus einer Sucht vorgestellt und 
diskutiert. Auch rechtliche Konsequenzen wurden beleuchtet.

Den Abschluss des Projektes bildete der Besuch von Petra, einer 
ehemaligen Userin, die lange Jahre in Holland gelebt hat. Seit 
über 30 Jahren clean beantwortete sie alle Fragen, welche die  
Jugendlichen an sie hatten. Diese waren sehr wertschätzend und  
die Schülerinnen und Schüler verfolgten die Unterhaltung auf-
merksam und mit großem Interesse.

Die Rückmeldung der Jugendlichen zu diesem Projekt war durch-
weg positiv, vor allem die Authentizität von Petra, ihre Offenheit 
und Ehrlichkeit wurde in der Abschlussrunde von allen Schülerin-
nen und Schülern beeindruckt erwähnt.

Anfang Juli nahmen die Schülerinnen und Schüler der Klasse F1A 
an einen Workshop zum Thema „Radikalisierung und Rechts- 
extremismus – was tun Nazis und was können wir gegen Nazis 
tun“ im Kulturhaus Schwanen in Waiblingen teil. 

Geleitet wurde der Workshop von Christian Weißgerber, einem 
Rechtsextremismus-Aussteiger. Er setzt sich für den Kampf ge-
gen rechts ein, indem er seine Erfahrungen teilt und so Taten aus 
seiner Vergangenheit wiedergutmachen will. 

Nachdem Christian Weißgerber zunächst seine ganz persönliche 
Geschichte mit den Jugendlichen geteilt und berichtet hatte, wie 
er zu seinen Überzeugungen gelangte, was ihn angetrieben hatte 
und warum man nicht sagen kann, dass er in die Szene „reinge-
rutscht“ ist, lernten die Jugendlichen, wie man erfolgreich gegen 
rechte Parolen und rassistische Aussagen argumentiert. Außer-
dem erhielten die Schülerinnen und Schüler einen Einblick in die 
Vorgehensweise, Vernetzung und Rituale rechter Gruppierungen 
erfuhren, wie der Umgang mit- und untereinander funktioniert. 

Besonders die abschließende Fragerunde befanden die Schülerin-
nen und Schüler als gelungenen Abschluss eines beeindruckenden 
Workshops.

Präventionsworkshop in der  
Wirtschaftsschule: Konsum von  
psychoaktiven Substanzen

Workshop im Rahmen der Jugend-
kulturwoche „Bunt statt Braun“

Ganze 15 Jahre lang hat Herr Porada die Schulbibliothek verant-
wortet: gemeinsam mit seiner Kollegin Frau Hölzle-Spaney hat 
er sie mit viel Engagement und Herzblut aufgebaut, so dass die  
Bibliothek zu einem Lieblingsplatz für viele Schülerinnen und 
Schüler wurde. Die Corona-Pandemie machte dem turbulenten 
Bibliotheksleben dann ein jähes Ende. Nur langsam und entspre-
chend der jeweiligen Lockerungen der Corona-Verordnungen 
konnten die Türen wieder geöffnet werden. 

Nachdem sich Herr Porada Mitte Februar in den Ruhestand ver-
abschiedet hat, führte Frau Hölzle-Spaney in der Übergangszeit 
für drei Monate die Bibliothek alleine.

Seit Juni ist nun Frau Kaucic als Nachfolgerin von Herrn Porada 
am Start. Sie nahm sich zunächst Zeit, die Bibliothek mit ihrem 
Bestand und den organisatorischen Abläufen kennenzulernen. 
Herr Porada hatte es dank seiner langjährigen Berufserfahrung 
erreicht, ein für diese Bestandsgröße (aktuell ca. 11.000 Medien) 
erstaunlich breites und attraktives Medienangebot anzubieten. 

Gemeinsam mit der erfahrenen Kollegin begann Frau Kaucic ge-
mäß dem Motto „Bewährtes bewahren, Neues wagen“ ihre Vor-
stellungen von Schulbibliothek zu realisieren. Schwerpunktmäßig 
wurde der vorhandene Bestand räumlich neu angeordnet, die Ver-
anstaltungsarbeit wieder aufgenommen und mit der Konzeption 
nunmehr interaktiver Bibliotheksführungen via Actionbound und 
iPad begonnen. 

Bibliotheksarbeit bleibt nach wie vor spannend. Beide Kollegin-
nen freuen sich, vor allem im fachlichen Austausch und auch in 
Begegnung mit Schülerinnen und Schülern und den Lehrkräften, 
immer wieder neue Lösungen für konzeptionelle Herausforderun-
gen zu finden. Die Bibliothek soll ein Ort sein, an dem Schülerin-
nen und Schüler Zugang zu Informationen und Medien haben, 
ein Ort für Begegnung und Kommunikation und natürlich des 
Lernens, darüber hinaus aber vor allem auch ein Wohlfühlort, 
an dem die Schülerinnen und Schüler Pause vom anstrengenden  
Unterrichtsalltag machen können. 

Bibliothek im  
Beruflichen Schulzentrum Schorndorf
Neue Leitung für die Bibliothek im Beruflichen Schulzentrum Schorndorf
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Gemütliche Leseecke


